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Unser Anspruch ist es, das Energiesystem fi t � r 
zukünftige Anforderungen zu machen und damit 
� r Generationen eine lebenswerte Zukunft sicher-
zustellen.

Wir nehmen unsere Verantwortung gegenüber der 
Region sowie den Menschen, die hier leben, ernst. 
Aus diesem Grund investieren wir im Rahmen unseres 
Zukunftsprogramms bis 2040 neun Milliarden Euro in 
Instandhaltungsmaßnahmen und neue Projekte – wie 
beispielsweise das Leuchtturmprojekt Lünerseewerk II, 
das einen Meilenstein in der nachhaltigen Energiever-
sorgung darstellt. Gleichzeitig ist es uns ein großes 
Anliegen, Kooperationen und Partnerschaften in unter-
schiedlichen Bereichen zu initiieren sowie den Dialog 
mit Expert:innen und unseren Kund:innen zu � rdern. 
Denn es braucht uns alle, um die Energiezukunft lang-
fristig zu gestalten. 

In diesem Sinne blicken wir zuversichtlich in das 
neue Jahr und wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest. 

Dr. Christof Germann
Dipl.-Ing. Gerd Wegeler

Lust auf eine traumhafte 
Bergkulisse und perfekt 

präparierte Pisten? Am besten 
gleich am Gewinnspiel teilnehmen: 

Es warten 10 x 2 Tageskarten 
für das Skigebiet Golm, 

den Erlebnisberg im Montafon. 
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Das Titelbild wurde im Montafon vom Sennigrat Richtung Rätikon 
von Johannes Netzer aufgenommen. Links von der Sonne ist die Sulzfluh 
und rechts sind die Drei Türme und die Drusenfluh zu sehen. 

   Dieses Bild wurde mit künstlicher Intelligenz erstellt und zeigt ein visionäres Wohnhaus der Zukunft 

in Vorarlberg. Mit Elementen wie einer Photovoltaikanlage, einem E-Auto und modernen Energiesystemen 
veranschaulicht es, wie nachhaltiges Wohnen und zukunftsweisende Technologien kombiniert werden können.

Wir investieren in Waldschutzprojekte in Vorarlberg, 
um mit den ökologischen Auswirkungen dieses 
Druckprodukts verantwortungsvoll umzugehen.

Wie viele Pistenkilometer 
warten im Skigebiet Golm 

auf die Skifans?

VERSORGUNG
0 4   VO L L E  S O N N E N K R A F T  VO R A U S  
 Getzner Textil erzeugt eigenen Strom

 —

1 0   E R DV E R L E GT E S  WÄ R M E N E T Z 
 Klimafreundlich Heizen mit Nahwärme  

 —

1 2   DIE H ÄU FIGSTE N FR AGE N 
 ZU R NA H WÄ R ME  
 Christian Meusburger, Leiter Energie- und 

 Wärmeservices, liefert die Antworten  

 —

NETZ  
0 6  I M  Z E I T P L A N
 Smart-Meter-Rollout  

 —

1 4  G E KO M M E N ,  U M  Z U  B L E I B E N 
 Ana Krstevska, Netzplanerin 

 —

ZUKUNFT
0 8  W I N T E R A B E N T E U E R 
 Vielfältiges Angebot am Erlebnisberg Golm 

—

1 6  AU F  E I N E R  S K A L A  VO N  A  B I S  G
 Wissenswertes zum EU-Energielabel

 —

1 8  I M P U L S G E B E R  F Ü R  D I E  R E G I O N
 Neue Kooperationen und Partnerschaften 

 —

2 0   L E B E N S M U T  S C H E N K E N
 Simon Burtscher-Mathis, Teil der 

 Geschäftsleitung des Vorarlberger Kinderdorfs, 

 im Gespräch

 —

TEILNAHMESCHLUSS: 06.01.2025

BLICK IN DIE ZUKUNFT 
—
Die illwerke vkw richtet ihre Auf-
merksamkeit auf die Energiesyste-
me von morgen und setzt 2025 
mit einem Symposium den nächsten 
Impuls � r eine nachhaltige Zu-
kunft. Welches sind die Schlüssel-
themen, die die Energiewelt und 
damit jede:n von uns im täglichen 
Leben beschäftigen und beeinfl ussen 
werden? Wie kann die Transforma-
tion von der Abhängigkeit fossiler 
Brennstoffe hin zu einer Energie-
versorgung aus unerschöpfl ichen, 
sich immer wieder erneuernden 
Quellen gelingen? Diese Fragen wer-
den auf der Veranstaltung gemein-
sam mit namhaften Expert:innen 
erörtert, die dabei den aktuellen 
Stand der Forschung einbringen. 
Herzlich eingeladen sind sowohl 
Unternehmer:innen als auch die 
interessierte Öffentlichkeit. 

Details dazu gibt’s in Kürze unter:

events.illwerkevkw.at

Jetzt nachsehen auf Ländle TV:

Sa 21.12., 23 Uhr; So 22.12., 8, 12, 17, 19 und 21 Uhr

Weitere Wiederholungen: Mo, 23.12. – Sa, 28.12.

youtube.com/@illwerkevkw
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Für die Planung und Realisierung der leistungsstarken PV-Anlage 
holte Getzner Textil die Fachleute von doma vkw ins Boot.

P H O T O V O LTA I K L Ö S U N G  F Ü R  G E T Z N E R

SELBSTVERSORGER
Klimaschonende Energieversorgung hat 
bei Getzner lange Tradition. Bereits Ende 
des 19. Jahrhunderts wurden die Maschi-
nen der Spinnerei Nenzing mit eigenem 
Strom aus Wasserkraft angetrieben. Heute 
decken die konzerneigenen Wasserkraft-
werke fast den gesamten Strombedarf der 
Getzner Textil AG. Außerdem betreibt das 
Textilunternehmen ein eigenes Fernwärme-
netz, an das öffentliche Gebäude sowie 
neuerdings auch eine Volksschule und ein 
Kindergarten in Bludenz angeschlossen 
sind. Ein Großteil der Prozessabwärme 
kann somit über Wärmerückgewinnung 
� r Heizzwecke wiederverwendet werden. 

SONNENPARTNERIN 
Die Kraft der Sonne bleibt ebenfalls nicht 
ungenutzt. Bereits bei der 2020 abge-
schlossenen Standorterweiterung des 
Schwesterunternehmens, der Getzner 
Werkstoffe in Bürs, wurde eine großflä-
chige PV-Anlage installiert. Im vergange-
nen Herbst ist nun auch eine PV-Anlage 
auf den Dächern der Getzner Textil ans 
Netz gegangen. Für die Planung und 
Umsetzung des leistungsstarken „Son-
nenkraftwerks“ wählte Getzner die Fach-
leute von doma vkw als Partner. doma 
vkw begleitet seit 1992 gewerbliche und 
private Kund:innen auf ihrem Weg zur 
Energiewende. Das Unternehmen bietet 
maßgeschneiderte Lösungen, von der 
Beratung bis zur schlüsselfertigen Um-
setzung von PV-Anlagen. Über das eigene 

—
VORREITER Getzner Textil, eines der ältesten 
Industrieunternehmen Vorarlbergs, gestaltet aktiv 
seine Energiezukunft und setzt dabei auf erneuerbare 
Quellen. Auf den Dächern der Firmengebäude 
in Bludenz hat die doma vkw eine leistungsstarke 
PV-Anlage geplant und umgesetzt. 

VOLLE 
SONNENKRAFT 
VORAUS

E R N E U E R B A R E  E N E R G I E

PV-Lösungen
Von der Beratung bis zur
schlüsselfertigen Anlage
domavkw.at

Servicecenter wird zudem die langfristige 
Wartung und Betreuung der Anlagen si-
chergestellt – ein Alleinstellungsmerkmal 
in Vorarlberg. Durch die Partnerschaft 
mit der illwerke vkw, die 2021 als Gesell-
schafterin beitrat, konnte doma vkw die 
Kompetenzen im Bereich der modernen 
Energietechnik weiter ausbauen.

TAUSENDE KOMPONENTEN 
„Von August bis Oktober haben wir bei 
Getzner Textil mehr als 2.300 PV-Module 
installiert, dazu fast 1.200 Steuerelemente, 
sogenannte Leistungsoptimierer, und 
17 Wechselrichter, die den erzeugten 
Gleichstrom in nutzbaren Wechselstrom 
umwandeln“, verdeutlicht Helmut Burt-
scher, Geschäftsführer von doma vkw, 
die Dimension des Projekts. Die verlegten 
Leitungen bringen es auf eine Gesamt-
länge von rund 30 Kilometern. 

STROM FÜR 300 EINFAMILIEN-
HÄUSER 
Dementsprechend kann sich auch der Er-
trag sehen lassen. „Unsere neue PV-Anlage 
liefert jährlich rund eine Million kWh, 
damit lässt sich der Bedarf von rund 
300 Einfamilienhäusern decken“, weiß 
Hannes Tschofen, CTO der Getzner Textil 
AG. Er fügt hinzu, dass auch weiterhin in 
Sonnenkraft investiert wird: „Wir bleiben 
hier weiter dran. Eine zusätzliche Anlage 
planen wir auf dem Dach unserer Weberei 
in Gera im deutschen Thüringen. Aber 
auch andere Flächen sind in Prüfung.“

Hannes Tschofen, Vorstandsmitglied 
CTO Getzner Textil AG

Nachhaltigkeit war Getzner 
schon immer ein Anliegen. 

Mit dem Ausbau von 
Sonnenkraft stärken wir die 

schon heute mehrheitlich 
klimaschonende Energiever-

sorgung unserer Infrastruktur.

Für Privatpersonen gilt in
 Österreich seit 1. Januar 2024 
eine Umsatzsteuerbefreiung 

beim Kauf und der Installation 
von PV-Anlagen. Dieser steuer-

liche Anreiz bleibt auch im 
Jahr 2025 bestehen, sodass 

Sie weiterhin direkt profi tieren 
können – aufwendige Förder-

ansuchen sind dafür nicht nötig. 

Allen, die auf erneuerbare 
Energien umsteigen wollen, 
stehen die Spezialist:innen 

der doma vkw mit Rat 
und Tat zur Seite.

MEHRWERT-
STEUERBEFREIUNG 

FÜR PV

S O N N I G E  A U S S I C H T E N



Z A H L E N ,  D AT E N  U N D  FA K T E N

Im Zeitplan
S M A R T- M E T E R - R O L L O U T 
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Bis Ende 2024 müssen mindestens 
95 Prozent der österreichischen 
Haushalte und Unternehmen mit 
einem Smart Meter ausgestattet 
sein. Das heißt: Die alten, mecha-
nischen Stromzähler werden durch 
digitale ersetzt. Das schreibt die 
intelligente Messgeräte-Verordnung 
(IME-VO) des Bundes vor. 

vorarlberg netz hat das 95-Prozent-
Ziel im November erreicht. „Unsere 
Energie“ hat dazu interessante 
Fakten gesammelt und zeigt auf, 
welche Vorteile der intelligente 
Stromzähler hat. 
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FÜR DEN 
GUTEN ZWECK

Über eine Spende von 15.000 Euro, 

die durch das Recycling der alten 
Stromzähler möglich wurde,  durfte 

sich das Ö3-Weihnachtswunder 
2022 freuen. Auch dieses Jahr ist 

wieder vorgesehen, den Erlös aus der 

fachgerechten Entsorgung der 

ausgetauschten Zähler für einen 

guten Zweck zu spenden. 

S M A R T- M E T E R - R O L L O U T 

B E Q U E M E  M E S S U N G  O H N E  A U F WA N D

VORTEILE EINES SMART METERS

Werden 206.000 Smart Meter aneinandergelegt, 
ergibt sich eine Länge von circa 61 km. 

Das entspricht in etwa der Strecke zwischen den 
illwerke vkw Standorten Bregenz und Vandans. 

Bis Ende November wurden insgesamt über 
206.000 Smart Meter verbaut.

Pro Tag wurden durchschnittlich 350 alte Stromzähler 
ausgetauscht, an Spitzentagen waren es sogar bis zu 650.

206.000 SMART METER

BIS ZU 650 STROMZÄHLER 
PRO TAG AUSGETAUSCHT
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OHNE AUFWAND
Das jährliche Ablesen des Stromverbrauchs 
entfällt. Der Smart Meter erfasst den Verbrauch 
digital und schickt ihn standardmäßig einmal 
am Folgetag direkt an den Netzbetreiber. 

FLEXIBLE, 
INDIVIDUELLE 
TARIFE

Aufgrund der genaueren 
Verbrauchsdaten können 
Energieversorger künftig 
neue und fl exible Tarife 
anbieten.

TAGGENAUE 
ABRECHNUNG 
BEI UMZUG
Bei einem Umzug kann 
automatisch taggenau 
abgerechnet werden. 
Zieht jemand ein, wird 
der Strom direkt und ohne 
Verzögerung freigeschaltet. 
Beim Auszug kann sofort 
abgerechnet werden.

VERSORGUNGSSICHERHEIT
Unterbrechungen in der Stromversorgung 
können punktgenau lokalisiert und dadurch 
noch schneller behoben werden. 

ENERGIEVERBRAUCH 
IM BLICK

Der persönliche Strom-
verbrauch kann direkt ab-
gelesen werden. Zudem ist 
auf Wunsch eine detaillierte 
Auswertung in Viertel-
stundenwerten möglich. 

ENERGIE
SPAREN
Geräte mit einem hohen 
Energieverbrauch können 
leichter identifi ziert 
werden.

ENERGIEGEMEINSCHAFTEN 
UND GEMEINSCHAFTLICHE 
ERZEUGUNGSANLAGEN

Der Smart Meter ist die technische Voraus-
setzung für Energiegemeinschaften und 
gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen. 

TRANSPARENZ
Stromkosten können nach 
dem tatsächlichen Monatsverbrauch 
abgerechnet werden. So lassen 
sich beispielsweise Nachzahlungen 
vermeiden. 

TV-Magazin
Zählertausch-Expertin
Angelika Fresacher im Gespräch
blog.illwerkevkw.at
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SKIPARADIES
Die Berggipfel sind mit einer weißen 
Schneedecke überzogen und die Sonnen-
strahlen lassen die Schneekristalle glit-
zern – ideale Bedingungen, um die ersten 
Schwünge auf der frisch präparierten 
Piste zu ziehen. Egal ob Anfänger:innen 
oder erfahrene Wintersportler:innen, 
große oder kleine Skifans – am Erlebnis-
berg Golm kommen alle auf ihre Kosten. 
All jene, die noch nicht lange auf den 
Skiern oder dem Snowboard stehen, sind 
beim brandneuen Schlepplift Innerbach, 
direkt bei der Talstation Vandans, genau 
richtig. Der Schlepplift Sücka mitten im 
Skigebiet Golm eignet sich ebenfalls sehr 
gut � r die ersten Versuche. Wer schon 

geübter ist, kann die gemütliche Familien-
abfahrt testen. Natürlich kommen auch 
Sportbegeisterte, die Herausforderungen 
lieben, nicht zu kurz: Die Diabolo-Piste gilt 
als eine der steilsten Abfahrten im Land – 
mit bis zu 70 Prozent Gefälle sorgt sie � r 
einen echten Nervenkitzel.

ERLEBNISSE SAMMELN
Skifahren steht am Erlebnisberg Golm 
� r Abenteuer, Spaß und Abwechslung. 
Deshalb gibt es � r die Kleinsten zwei 
Neuheiten zu entdecken: Die neue Fun-
line „Golmis Wilde Welt“ befi ndet sich 
in Grüneck und verspricht 240 Meter 
Wellenvergnügen. Darüber hinaus warten 
auf die kleinen Gäste lustige Sound-Dreh-

FAMILIENFREUNDLICHE PREISE 
Der Erlebnisberg Golm punktet nicht 
nur mit seinem vielfältigen Angebot, 
sondern auch mit attraktiven Preisen. 
All jene, die den Winterurlaub im 
Montafon schon fi x im Kalender ein-
getragen haben, sollten am besten auch 
gleich das Ticket kaufen. Es gilt: Wer 
früh bucht, spart Geld. Es gibt aber 
noch weitere Optionen, zum Beispiel 
die Punktekarte. Gäste bezahlen nur 
� r die tatsächlichen Liftfahrten. 
Zudem ist diese Karte übertragbar. 

Wer beste Schnee- und Pistenverhält-
nisse genießen möchte, sollte die Vor-
mittagskarte nutzen. 

UNVERGESSLICHE 
WINTERABENTEUER

E R L E B N I S B E R G  G O L M

—
VERGNÜGEN   Der Erlebnisberg Golm bietet die besten Voraussetzungen 
für einen perfekten Familienskitag. Ein Highlight sind die zwei neuen 
Funlines – Spaß und Abenteuer sind also garantiert.

fi guren, High-5-Klatschen und ein ge-
heimnisvoller Tunnel. Es geht noch weiter: 
Der bestehende Hexenwald wurde um die 
neue Funline „Golmines Wellengarten“ 
erweitert. Auch dort kann das sportliche 
Geschick unter Beweis gestellt werden. 

MIT UNTERSTÜTZUNG
Es lohnt sich, einen Kurs der Schneesport-
schule Golm zu buchen. Denn ausgebildete 
Ski- und Snowboardlehrer:innen bringen 
den kleinen Gästen auf spielerische Art 
und Weise das Ski- und Snowboardfahren 
bei. Auch � r Erwachsene gibt es Kursan-
gebote – wer seine Technik unter profes-
sioneller Anleitung noch etwas verfeinern 
möchte, ist hier genau richtig.

S C H N E E S PA S S

In den kommenden Monaten entsteht in Grüneck ein familienfreundliches 
und modernes Restaurant inklusive Freizeitinfrastruktur. Auf unserem Blog kannst 

du den aktuellen Baufortschritt verfolgen.

NEU AB WINTER 2025/2026
G R Ü N E C K 

Mehr erfahren: 

golm.at/veranstaltungen 
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Richtiger Ohrwurm In den zehn Kindergondeln können 
kleine Fans den Golmi-Song auf Knopfdruck hören.

  Song downloaden: golm.at/golmi-song

BUNTER WINTER

24. Dezember
Golmis Weihnachtszauber

07. – 10. Jänner
Golmer Skivergnügen

12. Jänner
Golmis Familienskitag mit Teddy Eddy

13. – 19. Jänner
Genusswoche im Panorama-Restaurant 
Grüneck – Spezialitäten vom Montafoner 
Steinschaf 

09. Februar
Golmis Faschingssause mit Bluatschink

22. – 23. Februar
FIS Europa Cup Buckelpiste

10. – 16. März 
Genusswoche im Panorama-Restaurant 
Grüneck – Guats usam Ländle

22. März
Golmis Erlebnistag – Familien blicken 
hinter die Kulissen im Skigebiet

30. März
Saisonfi nale

FAMILIENFREUNDLICH
Vielseitige Angebote für

die ganze Familie

TOPMODERN
44 Pistenkilometer und 
9 moderne Liftanlagen

NATURRODELBAHN
3 km Rodelspaß für 

Groß und Klein

FLEXIBLE TARIFE
Attraktive und 

familienfreundliche Preise

SCHNELL ERREICHBAR
Der erste Berg im Montafon –

bestens vernetzt mit Bus und Bahn

KULINARIK
6 Gastronomiebetriebe 

im Skigebiet

V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R

Frühbuchervorteil

NEU: Schlepplift

Innerbach

Ideal für kleine

Anfänger:innen

Richtiger Ohrwurm 
kleine Fans den Golmi-Song auf Knopfdruck hören.
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ERDVERLEGTES WÄRMENETZ 
I N N O VAT I V E  T E C H N O L O G I E

—
AUSBAU   Rund 19 Prozent der Treibhausgasemissionen in Vorarlberg entfallen 
auf den Gebäudebereich. Um den Umstieg auf klimafreundliche Heizsysteme 
zu erleichtern, investiert die illwerke vkw fortlaufend in Nahwärmeprojekte.

N A H WÄ R M E

Heizwerk, das wiederum aus einem oder 
mehreren Biomassekesseln besteht. Dort 
wird heißes Wasser erzeugt und mit einer 
Temperatur von ca. 75 bis 90 Grad Celsius 
über ein erdverlegtes Wärmenetz zu den 

Haushalten ge� hrt. Christian Meusburger, 
Leiter Energie- und Wärmeservices, er-
gänzt: „Im Keller eines jeden Gebäudes ist 
eine Wärmeübergabestation installiert. 
Diese überträgt die Wärme an das interne 

Verteilsystem. Das heißt, das warme Wasser 
zirkuliert dann zum Beispiel durch die 
Fußbodenheizung oder die Heizkörper. Das 
abgekühlte Wasser wird zurück zum zen-
tralen Heizwerk geleitet, um es dort wie-
der zu erhitzen.“ Das Nahwärmesystem ist 
also ein geschlossener Kreislauf: Es gibt 
eine Vorlaufl eitung, um das warme Wasser 
vom Heizwerk zum Gebäude zu transpor-
tieren, und eine Rücklaufl eitung, um das 
abgekühlte Wasser wieder zum Heizwerk 
zurückzu� hren. 

KLARE VORTEILE
Die Vorteile eines Nahwärmenetzanschlus-
ses liegen auf der Hand, wie auch Christian 
Meusburger bestätigt: „Grundsätzlich 
helfen Nahwärmesysteme dabei, die 
CO2-Emissionen zu reduzieren und damit 
einen Beitrag � r die Umwelt zu leisten. 
In der Regel werden erneuerbare Energie-

quellen wie Biomasse, Solarthermie oder 
industrielle Abwärme eingesetzt. Darüber 
hinaus benötigt ein Nahwärmeanschluss 
aufgrund des zentralen Heizwerks kaum 
Platz im Keller.“ Ein zusätzlicher Pluspunkt 
ist, dass sich Kund:innen nicht um die 
Wartung und Instandhaltung kümmern 
müssen. In der Wärmeübergabestation ist 
ein Wärmemengenzähler integriert, der als 
Abrechnungsinstrument dient. Dieser muss 
im Fün� ahresrhythmus geeicht werden. 
„Die illwerke vkw nimmt rechtzeitig mit 
den Kund:innen Kontakt auf, um einen 
Termin zu vereinbaren. Im Zuge dessen 
wird ebenso die Wärmeübergabestation 
überprüft und gewartet“, erklärt Christian 
Meusburger. Einen wesentlichen Vorteil 
gilt es noch zu erwähnen: Der Kunde muss 
sich nicht um die Beschaffung von Brenn-
stoffen kümmern.

SO FUNKTIONIERT NAHWÄRME
Innerhalb eines Nahwärmenetzes werden 
Gebäude über kurze Strecken, genauer 
gesagt in einem bestimmten Gebiet, mit 
Wärme versorgt. Es gibt ein zentrales 

Der Ausbau der Nahwärmenetze in Vorarlberg schreitet schnell voran.

So funktioniert die Nahwärmeversorgung

Christian Meusburger, Leiter Energie- und Wärmeservices

Nahwärme ist eine effiziente und umweltfreundliche 
Möglichkeit, Wärme aus erneuerbaren Quellen zu 
nutzen und damit CO2-Emissionen zu reduzieren.

Abwärme
aus Krankenhaus

Abwärme 
aus Kraftwerk

Abwärme aus Kläranlage

Abwärme aus 
Industrie

Biomasse 
aus 100 km Umkreis, 
bestehend 
aus Restholz und 
Schadholz

Biomasse 

STADT / GEMEINDE

PUMP SPE IC HE RKR AF T W E RK KR ANKE NHAUS

KL ÄR ANL AGE

INDUSTRIE

SÄGE W E RK

B IOM ASSE HE IZ W E RK

E INFA MILIE NHAUS

VORLAUF 75 – 90 Grad
 RÜCKLAUF 45 – 55 Grad 

Fortsetzung auf Seite 12
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N A H WÄ R M E

NAHWÄRMEPROJEKTE
Im Rahmen des Zukunftsprogramms 
investiert die illwerke vkw bis 2040 
neun Milliarden Euro in die Energie-
zukunft Vorarlbergs. 89 Millionen Euro 
fl ießen in den Ausbau von Nahwärme-
netzen. Derzeit sind mehrere Projekte 
in Planung oder befi nden sich bereits 
im Bau: Zum Beispiel entsteht auf dem 
Betriebsgelände der illwerke vkw in 
Bregenz gerade ein Heizwerk inklusive 
Nahwärmenetz. Ab 2025 sollen erste 
Gebäude mit Wärme versorgt werden. 
Parallel dazu ist in Hard eine neue 

Energiezentrale auf dem Gelände der 
Abwasserreinigungsanlage Hofsteig 
vorgesehen. Es wird künftig möglich 
sein, das Energiepotenzial des ge-
reinigten Abwassers der ARA � r die 
Wärmeversorgung zu nutzen. 

Darüber hinaus wurde im Herbst 2023 
die Nahwärme Bludenz-Bürs GmbH 
gegründet. Derzeit laufen die Planun-
gen � r einen neuen Standort des Bio-
masseheizwerks. Nicht zu vergessen: 
Die illwerke vkw hat sich in diesem 
Jahr mit der EnergieWerk Ilg GmbH 

Christian Meusburger, Leiter Energie- und 
Wärmeservices, beantwortet die wichtigsten 
Fragen zum Thema Nahwärme. 

Versorgt ein Nahwärmenetz die 
Gebäude nur mit Heizwärme 
oder kann auch das Brauchwasser 
erwärmt werden?
Grundsätzlich wird der gesamte Wär-
mebedarf abgedeckt, sprich Heizung 
und Warmwasser. In vielen Wohnan-
lagen ist es noch üblich, dass einzelne 
Wohnungen mit einem Elektroboiler 
ausgestattet sind, um das Brauch-
wasser zu erwärmen. In diesen Fällen 
ist es nicht möglich, den Warmwasser-
bedarf über Nahwärme abzudecken. 
Da� r ist eine zentrale Warmwasser-
bereitung erforderlich. 

Welche Heizsysteme können mit 
Nahwärme kombiniert werden?
Kachelöfen, offene Kamine oder Zu-
satzherde können weiter betrieben 
werden. Ebenso ist es möglich, Solar-
anlagen in das System einzubinden. 
Nahwärme funktioniert auch � r 
Niedrigtemperaturheizanlagen. Das 
Heizen mittels Fußbodenheizung 
oder klassischer Heizkörper ist in der 
Regel problemlos möglich. Mit einem 
Mischventil kann die Heizungsvorlauf-
temperatur bei Bedarf auf das ge-
wünschte Niveau abgesenkt werden. 

Wer ist für die Wartung zuständig? 
Die illwerke vkw bzw. die Tochter-
unternehmen sind � r die Wartung 
der Leitungen und der Wärmeüber-
gabestation verantwortlich. Das 
heißt, Kund:innen müssen sich um 
nichts kümmern. In der Wärmeüber-
gabestation ist ein Wärmemengen-
zähler integriert, der als Abrech-
nungsinstrument dient. Dieser muss 
im Fün� ahresrhythmus geeicht wer-
den. Die illwerke vkw nimmt recht-
zeitig mit den Kund:innen Kontakt 

auf, um einen Termin zu vereinbaren. 
Es wird auch die Wärmeübergabe-
station überprüft und gewartet.

Ist die Nahwärmeversorgung 
auch sicher?
Jedes Heizwerk ver� gt über mehrere 
Grund- und Spitzenlastkessel, um 
während Wartungsarbeiten oder Stö-
rungen an einem Kessel ausreichend 
Wärmeleistung durch andere Heizan-
lagen zu erzeugen. Weiters sind Puffer-
speicher vorhanden, die zusätzlich � r 
Sicherheit sorgen. Sollte es dennoch 
zu größeren Problemen kommen, wird 
die Wärmeversorgung durch eine 
mobile Heizanlage gewährleistet. 

Wie setzen sich die Kosten 
zusammen? 
Einmalig zu bezahlen sind die Kosten 
� r den Nahwärmeanschluss, sprich 
� r die Leitungsverlegung ins Haus 
und � r die Installation der Wärme-
übergabestation. Die laufenden Kosten 
setzen sich aus dem verbrauchsab-
hängigen Arbeitspreis sowie dem 
Grund- und Messpreis zusammen. 

Gibt es eine Förderung für den 
Nahwärmeanschluss?
Es gibt eine fi nanzielle Unterstützung 
von Bund und Land, wenn eine Öl- 
oder Gasheizung durch eine klima-
freundliche Alternative ersetzt wird.

DIE HÄUFIGSTEN 
FRAGEN ZUR NAHWÄRME

Welche Voraussetzungen müssen 
für einen Nahwärmeanschluss 
erfüllt werden?
Ein Anschluss ist dann möglich, wenn 
sich in unmittelbarer Nähe des Ge-
bäudes ein Nahwärmenetz befi ndet. 
Inzwischen ist das in vielen Ballungs-
räumen Vorarlbergs der Fall. Ist kein 
Nahwärmenetz vorhanden, gilt: Je 
größer das Interesse an einem An-
schluss ist, desto höher ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass eine zusätzliche 
Trasse realisiert wird. Interessierte 
können online prüfen, welche Gebiete 
von der illwerke vkw schon mit Nah-
wärme versorgt werden: 

vkw.at/nahwaerme

Was können Kund:innen tun, wenn 
sie Interesse an einem Nahwärme-
anschluss haben?
Am besten � llen Interessierte das 
Anfrageformular aus:

vkw.at/kontakt-nahwaerme TV-Magazin
Christian Meusburger erklärt 
den Nahwärme-Ausbau
blog.illwerkevkw.at

Interesse geweckt?
Weitere Informationen 

finden Sie unter
vkw.at/nahwaerme

Mehr erfahren:

energieinstitut.at

Mehr erfahren:

vkw.at/nahwaerme-weidach

Mehr erfahren:

vkw.at/nahwaerme-hard

Mehr erfahren:

vkw.at/nahwaerme-
bludenz-buers

in Dornbirn zusammengeschlossen. 
Die Wärmeerzeugung liegt weiterhin 
bei der EnergieWerk Ilg GmbH, die 
neue vkw Nahwärme Dornbirn GmbH 
übernimmt die Instandhaltung, den 
Ausbau und Betrieb des bestehenden 
Nahwärmenetzes sowie die Versorgung 
der mehr als 550 Kund:innen. 

Biomasseheizwerk Weidach
Ab 2025 sollen erste 
Gebäude mit Wärme 
versorgt werden.

Biomasseheizwerk Hard
Auf dem Gelände der 
Abwasserreinigungsanlage 
Hofsteig ist eine neue 
Energiezentrale geplant.

Biomasseheizwerk 
Bludenz-Bürs
Im Herbst 2023 wurde die 
Nahwärme Bludenz Bürs 
GmbH gegründet.

Christian Meusburger im Gespräch
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GEKOMMEN, 
UM ZU BLEIBEN

N E T Z P L A N U N G

ELEKTRISIERT
Im Gymnasium entwickelte Ana 
Krstevska eine Begeisterung � r 
Elektrotechnik, die bis heute anhält. 
Ihr besonderes Interesse galt schon 
damals den Verteilernetzen, den 
Lebensadern der Energieversorgung. 
Damit war ihr Berufsweg vorge-
zeichnet. In ihrem Geburtsland Nord-
mazedonien absolvierte die junge 
Frau zunächst ein Elektrotechnik-
studium und arbeitete anschließend 
vier Jahre lang � r den dortigen 
Landesenergieversorger. Seit nun-
mehr eineinhalb Jahren ist Ana bei 

—
GLEICHGEWICHT IM NETZ    Die Elektrotechnikingenieurin Ana Krstevska 
sorgt als Netzplanerin bei vorarlberg netz dafür, dass unser Stromnetz 
weiterhin leistungsfähig und zuverlässig bleibt.

vorarlberg netz in der Netzplanung 
und Netzentwicklung tätig.

ORTSWECHSEL 
Die Schönheit Vorarlbergs, die Berge 
und der Bodensee, haben die Elektro-
technikingenieurin ins Land gelockt. 
„Als ich Vorarlberg zum ersten Mal 
besucht habe, gefi el es mir so gut, dass
ich mir vorstellen konnte, hier zu 
leben“, erinnert sich Ana. Kurzerhand 
machte sie Nägel mit Köpfen und be-
warb sich beim Vorarlberger Energie-
dienstleister: der illwerke vkw. Die 
Zusage des Tochterunternehmens 

In zehn Jahren sehe ich mich genau dort, 
wo ich jetzt bin: bei der illwerke vkw.
Ana Krstevska, Elektrotechnikingenieurin

baumaßnahmen gesetzt werden 
müssen", erklärt Ana. Speziell der 
Vormarsch erneuerbarer Energien 
stellt die Energienetze und damit 
Netzplaner:innen vor Herausfor-
derungen. Da Strom innerhalb des 
Netzes nicht gespeichert werden 
kann, müssen sich Einspeisung und 
Ausspeisung die Waage halten. Doch 
je höher der Anteil wetterabhängiger 
Energiequellen wie Sonne und Wind 
ist, desto schwieriger wird es, die 
Balance zu halten.

VORAUSSETZUNG FÜR DIE 
ENERGIEZUKUNFT
Die Nachfrage nach PV-Anlagen und 
Lademöglichkeiten � r E-Mobilität
ist in Vorarlberg hoch – angefangen 
von kleinen Lösungen im Einfamilien-
haus bis hin zu komplexen � r große 

Wohnanlagen oder Betriebe. „Unsere 
Aufgabe ist es, zu prüfen, ob das Netz 
in der Lage ist, die neuen Einspeiser 
beziehungsweise Verbraucher auf-
nehmen zu können“, berichtet die 
Elektrotechnikerin, „oder ob es dazu 
verstärkt werden muss.“ Einen Aus-
gleich zu all den Berechnungen und 
Analysen im Arbeitsalltag fi ndet Ana 
in ihren Büchern und im Wasser: 
„Meine liebsten Hobbys sind Lesen 
und Schwimmen, im Sommer gern 
im Bodensee.“

ABWECHSLUNG STATT 
LANGEWEILE
An ihrem Beruf fasziniert sie am 
meisten, dass jeder Tag etwas Neues 
bringt: „Wir erhalten die verschie-
densten Anfragen, müssen uns mit 
unterschiedlichsten Situationen 

auseinandersetzen und da� r die 
bestmöglichen Lösungen fi nden. Es 
wird einfach nie langweilig.“ Dabei 
schätzt die Elektrotechnikingenieurin 
das Arbeitsklima im Unternehmen 
sehr. „Die Kommunikation ist nicht nur 
unter uns Kolleg:innen gut, sondern 
ebenso mit unseren Vorgesetzten.“ 
Und so verwundert die Antwort auf 
die Frage nicht, wo sich Ana Krstevska 
denn in � nf oder zehn Jahren sieht: 
„Genau dort, wo ich jetzt bin. Bei der 
illwerke vkw. Und zwar als erfahrene 
Netzplanerin, die große Projekte 
eigenständig umsetzen kann.“ 

vorarlberg netz ließ nicht lange auf 
sich warten und im Juni 2023 folgte 
der Umzug ins Ländle.

DAS NETZ IM BLICK 
Seither gehört Ana zum insgesamt 
el� öpfi gen Team, das sich beim Netz-
betreiber vorarlberg netz um die 
Netzplanung und Netzentwicklung 
kümmert. Ein typischer Arbeitstag 
beginnt mit einer Tasse Tee, dann 
steht die Niederspannungsberechnung 
auf dem Programm. „Diese bildet die 
Grundlage da� r, feststellen zu können, 
ob und wo genau im Stromnetz Aus-

Stellenangebote
Alle aktuellen Angebote 
und Infos zur illwerke vkw
illwerkevkw.jobs

K A R R I E R E

Interesse geweckt?
Als Elektrotechnik-

ingenieur:in gestaltest du 
aktiv die Energiezukunft mit!

Jetzt bewerben unter:
illwerkevkw.jobs 
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E N E R G I E  S PA R E N

AUF EINER SKALA VON A BIS G
E U - E N E R G I E L A B E L

Wer sich für ein hochwertiges, energie-
effi zientes Gerät entscheidet und dieses 
bewusst einsetzt, reduziert auf lange 
Sicht die laufenden Energiekosten. 
Andreas Vonblon, Experte für Energieeffi zienz

CLEVERE WAHL
Wer darüber nachdenkt, ein neues Haushalts-
gerät anzuschaffen, sollte nicht nur Preise 
und Rezensionen vergleichen, sondern auch 
das EU-Energielabel auf der Verpackung 
genauer unter die Lupe nehmen. Dieses gibt 
Aufschluss darüber, wie viel Energie ein Gerät 
verbraucht. Darüber hinaus liefert das Label 
noch weitere wichtige Kau� riterien: Zum 
Beispiel sind je nach Produkttyp auch Infor-
mationen zur Lautstärke oder zum Wasser-
verbrauch pro Spülzyklus ange� hrt. 

Andreas Vonblon ist Experte � r Energieeffi zienz und Produktmanager 
Photovoltaik. Er ist mitverantwortlich � r unternehmensinterne Energie-
effi zienzmaßnahmen und treibt den Ausbau von Photovoltaik bei der 
illwerke vkw voran.

Mehr Infos zum Thema Energieeffizienz: energiesparen.vkw.at

FERNSEHER

Es zahlt sich aus, beim Kauf 
eines Fernsehers einige Dinge zu 
beachten: So ist die Wahl eines 

Geräts der Klassen D bis F empfeh-
lenswert, allerdings sind Geräte der 
Klasse D noch recht selten zu fi n-
den. Ein Fernseher der Klasse E 

verbraucht durchschnittlich 
ca. 18 Prozent weniger Strom als 

ein Gerät der Klasse F und 
31 Prozent weniger Strom als ein 
Gerät der Klasse G. Zudem sollte 
die richtige Bildschirmgröße 

gewählt werden. Diese orientiert 
sich am Raumangebot, an der 

Platzierung des Fernsehers 
und den Nutzungsgewohnheiten. 

K A U F T I P P S

Wer im Fachgeschäft nach einem neuen Elektrogerät 
Ausschau hält, stellt mitunter fest, dass manche Geräte 
immer noch mit einem alten Label gekennzeichnet sind. 

Das liegt daran, dass das neue Label derzeit nur � r 
bestimmte Produktgruppen gilt: Geschirrspüler, Wasch-
maschinen und Waschtrockner, Kühl- und Gefriergeräte, 

Fernseher und Monitore, Lampen und Leuchten sowie 
Weinlagerschränke. Seit diesem Jahr gibt es ebenso 
� r Backöfen, Staubsauger und Trockner das neue 

Energielabel, � r Heizungen und Klimageräte ab 2026.

EINHEITLICHE KENNZEICHNUNG
P R O D U K T G R U P P E N

Eine Besonderheit des neuen Energielabels ist der 
QR-Code, welcher Konsument:innen direkt zur europäischen 

Produktdatenbank „EPREL“ führt. Dort erhalten sie 
weitere Informationen zum entsprechenden Haushaltsgerät. 

Darüber hinaus wurden einige Piktogramme neu eingeführt 
oder angepasst. Zum Beispiel wird beim Kühlschrank neben 

dem Energieverbrauch auch die Lautstärke abgebildet.

Mehr erfahren: eprel.ec.europa.eu/screen/home

ALTES LABEL 
VERSUS NEUES LABEL

Z U S AT Z I N F O R M AT I O N E N

Das Energielabel klassifi ziert Geräte nach dem Energieverbrauch 
und hilft Konsument:innen dabei, beim Kauf energiesparende 

Geräte besser zu erkennen und zu vergleichen. Die Energie-
effi zienzklassen reichen von Grün bis Rot, beziehungsweise von 

A bis G. Die Klasse A (grüner Bereich) steht für einen sehr 
geringen, die Klasse G (roter Bereich) für einen besonders 

hohen Energieverbrauch. 

WICHTIG ZU WISSEN: Bereits seit März 2021 gibt es das neue 
Label – die Pluszeichen (wie A+++) sind weggefallen.

VERSCHIEDENE 
ENERGIEEFFIZIENZKLASSEN

O R I E N T I E R U N G S H I L F E

WASCHMASCHINE
K A U F T I P P S

Auch bei der Anschaffung einer Waschmaschine lohnt 
es sich, gewisse Aspekte im Hinterkopf zu haben: Wasch-

maschinen gibt es bereits in der Energieeffi zienzklasse A. 
Zum Vergleich: Eine Maschine der Klasse A verbraucht

bei einer Füllmenge von sieben Kilogramm durchschnittlich 
15 Prozent weniger Strom als ein Gerät der Klasse B und 

25 Prozent weniger Strom als ein Gerät der Klasse C. 
Darüber hinaus ist die richtige Kapazität entscheidend.

Für Haushalte mit drei bis vier Personen reicht eine 
Füllmenge von sieben Kilogramm. 

TV-Magazin
Andreas Vonblon erklärt 
das neue EU-Energielabel
blog.illwerkevkw.at
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IMPULSGEBER 
FÜR DIE REGION
—
ZUSAMMENARBEIT   Die illwerke vkw stellt nicht nur mit ihrem Zukunftsprogramm 2040 
die Weichen � r die Energiezukunft Vorarlbergs. Mit starken Partnerschaften und 
Kooperationen setzt der Energiedienstleister zudem wichtige Impulse � r die Region.

um sich der Geschichte des Unterneh-
mens während der NS-Diktatur und 
dem Thema Zwangsarbeit  zu widmen. 
Mit dem klaren Appell „Nie wieder“ 
arbeitet der Energiedienstleister derzeit 
gemeinsam mit Historiker:innen unter 
anderem an einem Konzept � r einen 
lebendigen Gedenkort. 

IM DIALOG 
Die illwerke vkw legt großen Wert da-
rauf, mit den Menschen in Vorarlberg im 
stetigen Austausch zu sein. Aus diesem 
Grund wird es im nächsten Jahr bei 
Energiemärkten in verschiedenen Regio-
nen des Landes die Gelegenheit geben, 
mit Expert:innen und Projektverant-
wortlichen in den Dialog zu treten und 
Wissenswertes über zukünftige Vorhaben 
zu erfahren. Außerdem werden beim 
Zukunftssymposium im Jahr 2025 die 
Energiesysteme von morgen beleuchtet.

BESONDERES JAHR
In den vergangenen Monaten hat die 
illwerke vkw gemeinsam mit ihren Kund:
innen ein besonderes Jubiläum gefeiert – 
100 Jahre Energie aus Vorarlberg. Im 
Rahmen von Erzählcafés, Ausstellungen, 
Tagen der offenen Tür oder Führungen 
hatten Interessierte die Möglichkeit, die 
Geschichte des Unternehmens in all seinen 
Facetten kennenzulernen. Gleichzeitig hat 
die illwerke vkw das Jubiläum zum Anlass 
genommen, den Blick auf die nächsten 
100 Jahre zu richten. Dementsprechend 
drehten sich bestimmte Veranstaltungen 
um Zukunftsthemen aus unterschiedlichen 
Bereichen. Zum Beispiel beantworteten 
Expert:innen Fragen zur Versorgungs-
sicherheit und Blackout-Vorsorge, Teil-
nehmer:innen erhielten exklusive Ein-
blicke in die Welt der E-Mobilität oder 
hinter die Kulissen des innovativen 
Biomasseheizwerks in Latschau.

WEG BEREITEN 
Eine nachhaltige Energiezukunft zu 
gestalten, bedeutet � r die illwerke vkw 
auch, Partnerschaften und Kooperatio-
nen zu � rdern. Dazu zählt auch die neue 
Partnerschaft mit der Caritas Vorarlberg 
und den Lerncafés. Diese unterstützen 
Schüler:innen, denen zum Beispiel 
fi nanzielle oder sprachliche Hürden den 
Bildungsweg erschweren. Das kosten-
lose Angebot ermöglicht den Kindern 
eine gute Schulausbildung und somit die 
Grundlage � r eine erfolgreiche Zukunft. 
Darüber hinaus wird die Zusammen-
arbeit mit der inatura intensiviert. Die 
technischen Stationen, sprich die Science 
Zones, werden im Zuge dessen erneuert 
und weiterentwickelt. Die Möglichkeiten 
zur Wissensvermittlung werden weiter 
verbessert und das inhaltliche Spektrum 
durch Energiethemen ergänzt. Auch bei 
Vereinen setzt die illwerke vkw Akzente. 

So wird der SCR Altach im Rahmen der 
neuen „Green Energy“-Partnerschaft in 
Sachen Nachhaltigkeit unterstützt. Ziel 
ist es, die Treibhausgas-Emissionen in 
der Arena zu reduzieren. Ergänzend 
dazu werden die An- und Abreise zum 
Stadion optimiert und Nachhaltigkeits-
projekte jenseits der Arena realisiert. 
Abschließend gilt es, noch die Kooperation 
der Hochschule St. Gallen hervorzuheben, 
die in Vorarlberg das Institut � r Com-
puter Sciences eingerichtet hat. Dieses 
forscht unter anderem daran mithilfe 
von künstlicher Intelligenz abnormale 
Geräusche aufzuspüren. Die gewonnenen 
Erkenntnisse eröffnen neue Chancen � r 
die Instandhaltung von Maschinensätzen 
in Wasserkraftwerken.

ERINNERUNGSKULTUR  
Das heurige Jubiläumsjahr wurde von 
der illwerke vkw zudem intensiv genutzt, 

Z U K U N F T S P R O G R A M M

D A S  J U B I L Ä U M S B U C H

100 JAHRE ENERGIE 
AUS VORARLBERG

D A S  J U B I L Ä U M S B U C H

TAGE DER OFFENEN TÜR
An zwei Tagen öffnete die illwerke vkw 

im Jubiläumsjahr ihre Pforten.

BETRIEBSBESICHTIGUNGEN
Interessierte konnten zum Beispiel 
das innovative Biomasseheizwerk 

in Latschau besichtigen.

SCR ALTACH
Im Rahmen der neuen „Green Energy“- 

Partnerschaft werden unterschiedliche 
Maßnahmen zur Reduktion der 

CO2-Emissionen gesetzt.

INATURA DORNBIRN
Die technischen Stationen, 

auch Science Zones genannt, werden 
erneuert und weiterentwickelt.

RÜCKBLICK UND 
AUSBLICK

1 0 0 -J Ä H R I G E S  J U B I L Ä U M

Unter diesem 
QR-Code können Sie 
das Buch erwerben. 

„100 Jahre Energie aus Vorarlberg“ 
von Dr. Michael Kasper beschreibt 
die Entwicklung der Vorarlberger 
Illwerke von ihrer Gründung 1924 

bis zum heutigen Tage und richtet 
gleichzeitig den Blick auf die 

zukünftige Energieversorgung.
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I M  G E S P R Ä C H

S I M O N  B U R T S C H E R - M AT H I S

Sie sind seit 2020 Teil der Geschäftsleitung des 
Vorarlberger Kinderdorfs. Wie werden Kinder 
und Jugendliche unterstützt? 
Das Vorarlberger Kinderdorf ist eine eigenständige 
Einrichtung, es wurde zeitgleich, aber losgelöst vom 
SOS-Kinderdorf, gegründet. Wir sind nur in Vorarl-
berg aktiv mit einem einzigartigen und vielseitigen 
Angebot. Mit unseren präventiven, ambulanten und 
stationären Leistungen unterstützen und begleiten 
wir Kinder, Jugendliche und Familien in kritischen 
Situationen – gleich von Anfang an und manchmal 
ein Leben lang. Zum Beispiel wurde unser Angebot 
„Netzwerk Familie“ inzwischen österreichweit über-
nommen. Es greift schon direkt nach der Geburt 
und stärkt unbürokratisch Eltern mit Kleinkindern 
von bis zu drei Jahren.

Ein großes, vom Kinderdorf entwickeltes
Projekt ist die Pfl egekinderhilfe ... 
Ja, dabei schenkt eine private, von uns begleitete 
Familie Kindern unter � nf Jahren neue Chancen 
und Halt. Ein Großteil der Kinder bleibt bis zur Voll-
jährigkeit in der Pfl egefamilie, die enge Beziehung 
besteht meist ein Leben lang. Wir können auf 
150 Pfl egefamilien zählen, die rund 200 Kinder 
betreuen – darauf sind wir sehr stolz. Zudem haben 
wir mit dem Kinderdorf Kronhalde auch einen 
lebendigen Ort � r Kinder geschaffen, die nicht da-
heim aufwachsen können. Für sie bleiben wir mit 
der Ehemaligenbegleitung stets eine sichere Anlauf-
stelle. Grundsätzlich versuchen wir aber immer, 
die Kinder, wenn es geht, in ihrem Lebensumfeld zu 
betreuen. Da� r gibt es ambulante Angebote, die 
eine Begleitung der Familien zu Hause ermöglichen.

In welchem Bereich sehen Sie derzeit den 
größten Bedarf? 
Generell sind wir in allen unseren Bereichen voll aus-
gelastet, wir erreichen pro Jahr über 4.000 Kinder. 
Konstant hoher Bedarf besteht bei der Krisenwohn-
gruppe im Kinderdorf, wo Kinder � r höchstens 

drei Monate untergebracht werden. Das lässt schon 
auf eine hohe Belastung in den Familien schließen. 
Grundsätzlich haben die Belastungsfaktoren zu-
genommen und sind komplexer geworden, wobei vor 
allem Armutsgefährdung, psychische Erkrankungen 
und Suchtprobleme herausfordernd sind. 

Kaplan Hugo Kleinbrod gründete nach dem 
Zweiten Weltkrieg die Ferienaktion für
unterernährte Kinder in den Alphütten von 
Schönenbach. Seitdem werden dort jährlich 
Kindersommer organisiert. Was macht den 
Ort so besonders?
Kleinbrods Idee war ebenso einfach wie effektvoll: 
Die Kinder sollten genug zu essen bekommen und 
Lebensmut erhalten. Und da� r braucht es schöne 
Erlebnisse. Schönenbach und seine „Kinderdorfmagie“ 
funktionieren heute noch: Es ist ein idyllischer Ort, 
inzwischen mit neuen Häusern, an dem der Alltag 
in den Hintergrund tritt. Hier entsteht Verbundenheit, 
auch mit dem Ort und der Natur, das schafft Sicher-
heit. Und immer wieder leuchtende Augen bei den 
Kindern und auch bei uns Mitarbeiter:innen.

Was braucht es, um Kindern und Jugendlichen 
wieder eine Perspektive zu geben? 
Kinder brauchen vor allem Geborgenheit und Ver-
trauen. Wichtig sind Bezugspersonen, die Vertrauen 
schenken und ihnen gleichzeitig etwas zutrauen. 
Perspektiven von Kindern müssen bunt sein wie 
ein Kaleidoskop. Dazu können alle einen Beitrag 
leisten, nicht nur die Eltern. 

SIMON BURTSCHER-MATHIS  ist seit 2020 in der Geschäftsführung des Vorarlberger Kinderdorfs. Der Soziologe war in leitender Funktion 
bei der Projektstelle für Zuwanderung und Integration, als freischaffender Soziologe sowie als Lehrbeauftragter an der FH Vorarlberg und der 
Universität Linz tätig. 

LEBENSMUT 
SCHENKEN 

Kinder brauchen 
Vertrauen und 
Verbundenheit 
sowie ein liebevolles 
Umfeld, in dem sie 
sich geborgen fühlen.

KURZ GEFR AGT

Was wünschen Sie sich 
zu Weihnachten?
Gemeinsame Zeit mit meiner 
Familie und leuchtende Kinder-
augen.

Wo tanken Sie Kraft?
Am liebsten auf meinem Renn-
rad in den Appenzeller Bergen. 
Ich bin so viel unter Menschen 
bei meiner Arbeit, dass ich 
zwei, drei Stunden in der Woche 
brauche, in denen ich allein 
unterwegs bin.

Warum haben Sie Soziologie 
studiert?
Ich interessiere mich grundsätz-
lich sehr � r Menschen und ihre 
Entwicklung. Die Soziologie 
hilft mir dabei, die Menschen 
und ihr Verhalten in der Gesell-
schaft zu verstehen. 
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20  ............................................ Jahre Erfahrung mit dem Ausbau von Glasfaser.

7  .................................  Gemeinden im Bregenzerwald im ersten Ausbaugebiet.

1.000 ...................................  -fache Bandbreite gegenüber Kupfertechnologie.

Ein Investitionsvolumen von 340 Mio. Euro hat die 

illwerke vkw für den Glasfaserausbau in Vorarlberg 

bis 2040 vorgesehen. 

340 
M I L L I O N E N  E U R O

Die illwerke vkw hat sich für das Jahr 2025 einiges vorgenommen: 
So investiert der Energiedienstleister insgesamt rund 440 Millionen Euro 

in Vorarlbergs Energiezukunft – unter anderem in die Versorgungssicherheit
und in erneuerbare Energien. 35 Millionen Euro sind für den Ausbau 

des Glasfasernetzes in Vorarlberg eingeplant. Die Investitionen im 
kommenden Jahr sind Teil des Zukunftsprogramms bis 2040, welches 

ein Investitionsvolumen von 9 Milliarden Euro umfasst.

Mehr erfahren: illwerkevkw.at

GRÖSSTES VERTIKALES SOLARDACH DER WELT 

EINZIGARTIGES FLOSSKRAFTWERK 

Im nationalen Fußballstadion in Norwegen werden nicht nur spannende Partien gespielt. 
Das Ullevaal-Stadion punktet auch in Sachen erneuerbare Energieerzeugung: Denn auf dem 
Dach wurde die größte vertikale Solaranlage der Welt installiert. Das Besondere daran ist, 
dass die mehr als 1.200 Solarmodule mit ihrer Vorder- und Rückseite (bifazial) Strom er-
zeugen können. Jährlich sollen mindestens 250.000 Kilowattstunden Energie produziert 
werden. Das entspricht dem Energiebedarf von 71 Haushalten für ein ganzes Jahr. 

Erneuerbare Energiequellen leisten einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 

Warum also nicht mehrere Quellen zur Energiegewinnung gleichzeitig nutzen? Ein 

schwedisches Unternehmen hat ein schwimmendes Floßkraftwerk entwickelt, 

das mit Windkraft, Sonnenenergie und der Energie von Meereswellen Strom 

produzieren kann. Das 38 Meter lange und neun Meter breite Floß ist am 

Meeresboden verankert. Ausgestattet ist das schwimmende Kraftwerk mit sechs 

Windturbinen und mehreren Solarmodulen. Ein großer Zylinder unterhalb des 

Floßes nutzt die Energie der Wellen, um Strom zu erzeugen.

G E W I N N S P I E L

Die glücklichen 
Gewinner:innen

BERGWERK WIRD ZUR 
SCHWERKRAFTBATTERIE

Ein schottisches Unternehmen hat eines der tiefsten 
Bergwerke Europas in einen unterirdischen Energie-
speicher umgewandelt. Dafür wurde ein spezielles 
System entwickelt: Ist mehr Energie vorhanden als 

benötigt wird, zum Beispiel von PV-Anlagen, werden 
im 530 Meter langen Hilfsschacht des finnischen 

Bergwerks Gewichte angehoben. Gibt es eine Unter-
versorgung im Netz, sinken diese wieder – dadurch 

werden Generatoren angetrieben, die wiederum Strom 
erzeugen. Auf diese Weise sollen Verbrauchsspitzen 

im finnischen Netz ausgeglichen werden.

© noviocean.energy

® Daniela De Lorenzo 
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4 40 MILLIONEN EURO 

Der Erlebnisberg Golm startet in seine bisher nachhaltigste 

Wintersaison: Die Pistengeräte wurden von herkömmlichem 

Diesel auf HVO-Diesel umgestellt. So können die Treibhausgas-
emissionen um ca. 75 Prozent reduziert werden. Zum Vergleich: 

Während die Emissionen von Diesel im Skigebiet bei etwa 

380 tCO2e pro Jahr liegen, werden sie durch den HVO-Betrieb 

auf etwa 94 tCO2e pro Jahr sinken. Diese Einsparung entspricht 
der CO2e-Speicherung von 110 Fichten in 100 Jahren.

Mehr erfahren: golm.at/de/Nachhaltigkeit

Unter den Teilnehmer:innen 
des Gewinnspiels der 

Herbstausgabe „Unsere 
Energie“ haben wir 

3 x 1 Montafon Brandnertal 
Winter-WildPass verlost. 

Die glücklichen 
Gewinner:innen waren 

Nadja Lackner aus Lustenau, 
Manuel Lins aus Satteins 

und Mathias Schmid 
aus Hard. 

Herzlichen Glückwunsch 
und viel Spaß 

beim Skifahren!

EIN STARKES ZEICHEN FÜR 
DEN KLIMASCHUTZ
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DU MACHST DEN UNTERSCHIED!
Deine Lehre bei der illwerke vkw

lehre.illwerkevkw.at


